
Oligarchen in der Ukraine

Im Gegensatz zu den Lexika und ausländischen Stimmen (Henry Kissinger, Paul Krugman, 
Thomas Picketty u.a.) verorten viele deutsche Medien Oligarchen hauptsächlich in der Ukraine.
Oligarch = "...wird vor allem für russische und ukrainische Geschäftsleute verwendet, die entweder
Zugang zum innersten Machtkreis haben (Roman Abramowitsch) oder selbst politische Ämter 
anstreben (wie nun Petro Poroschenko, der Schokoladenkönig aus Kiew)." (SZ, 31.03.14). Richtig 
ist: In der Ukraine sind blauäugige Oligarchengläubigkeit und -heilserwartung zweifellos am 
weitesten fortgeschritten.

"Gasprinzessin jagt Schokoladenkönig...<Die ukrainische Oligarchie ist ein System der 
Seilschaften zwischen der Wirtschaft und der Macht>, erklärt Timoschenko...die in den 
90er Jahren selbst auf zwielichtige Weise als <Gasprinzessin> zu Reichtum gelangte." 
(Ulrich Krökel, FR, 29/30.03.14)

"Unter vier Augen mit dem Oligarchen. Außenminister Steinmeier trifft in der Ukraine auf 
reiche Unternehmer" (Stefan Braun, SZ 24.3.14) 

"Bevor er....den Gouverneur von Donezk, einen Oligarchen aufsuchte, machte er Rinat 
Achmetow (geschätztes Vermögen 13 Milliarden Euro) die Aufwartung, dem Häuptling der 
regierenden organisierten Kriminalität des Landes <dessen Konkurrenten im Kugelhagel 
oder bei Bombenexplosionen starben> (FAZ v. 9.07.2010). Achmetow finanzierte Wiktor 
Janukowitsch ebenso wie Julia Timoschenko,...seinen Fußballclub Schachtjor Donezk 
oder sein Apartment in London.."  (junge Welt, 28.03.14) 

"Im Kampf der Titanen unter den Oligarchen, der Anklage des russischen Oligarchen Boris
Beresowski gegen den fußballfanatischen Eigentümer des FC Chelsea, Roman 
Abramowitsch betrug der Streitwert unglaubliche 6,5 Mrd Dollar. Vor demselben Gericht 
streiten sich derzeit auch drei ukrainische Milliardäre..." (DIE ZEIT, 20.3.14) 

"Jüngsten Umfragen zufolge hat der ukrainische Oligarch Petro Poroschenko die größten 
Chancen auf das Präsidentenamt in der Ukraine." (FR, 28.3.14)

"Sorge in Londongrad. Großbritannien hat russische Oligarchen lange genug hofiert, nun 
fürchtet man auf der Insel um die guten Geschäfte". (FR 25.3.14)

"Putins Kurs auf der Krim hat seine Wurzel im Wortbruch des Westens – keinen 
Daumenbreit sollte sich die Nato nach Osten ausdehnen....falls Moskau der Nato-
Mitgliedschaft des wiedervereinigten Deutschland zustimme...Nun steht sie an Russlands 
Grenzen...ist die Ukraine unverhohlen auf Nato-Kurs" (Hans-Ulrich Jörges, stern, 13.3.14) 

"Polens Außenminister Radoslaw Sikorski erklärte, mit dem Termin habe er vielmehr den 
hinter Expräsident Janukowitsch stehenden Oligarchen ein Signal geben wollen, sich 
beizeiten von ihm zu trennen" (junge Welt, 25.2.14). 

"Gysi und Mißfelder diskutieren über die...Ukraine...Daß zwei Politiker jemals für die 
Enteignung reicher Oligarchen plädieren würden, galt lange Zeit als undenkbar...<Wenn, 
dann müssen die Oligarchen enteignet werden, alle!>" (SZ, 26.03.14) 

Zusammenstellung der Zitate: Günther Moewes


